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ber Mafchinenfabrif fRaufdhenbach 31.-©. in ©djaff»
Raufen oertreten.

®. © er 6 e r, ©ägerei» unb |>ol§bearbeitungSmafchtnen,
Sern; Bollgatter, §obeIma(cE)tnen, MagenfreiSfägen,
Differentialfräfe, Kettenftemmafchine. gn biefer 3luSftel=
lung finben fid) and) bie fpoljbearbeiiungSmafdjinen ber
Mafdhtnenfabrif non Si. Müller & ©ie., Brugg »or,

©ribi & ©o., Baugefchäft, Burgborf; ©halet»
bauten, ©djreinerarbeiten, armierter Beton, .jbetserfon»

ftruftionen.
@rüring Dutoit Söhne.&©ie., Biel Meit;

©ifen fonfiruftionen, Maftenfocfel.

©ipS Union 31.= ©., 3üric^, 2Serf, Seiffigen;
©tpS, ©ipSlatfen, freiiragenbe SBänbe, eine intereffante
Darfteilung ber Branbprobe oom geuerfdEfaufurS in Saben.

Hartmann & ©o., ©ifenfonfiruftionSroerfftätte unb
StoUabenfabrif, Si el; im felbfterfteüten eifernen ißaoiUon
mit Sîollaben, ©dSjaufenfteranlagen, Kunftfcïjmtebear&eiten.

£>aSler 31.= ®., Sern; Delephonapparate für oer=
fc|iebene Betriebsarten, granftermafchine.

3t.= ®. für KieS» unb ©anboerroertung,
3tibau; KteS unb ©anb in nerfct)iebenen Körnungen.

©. Sanj, gournier» unb ©ageroerfe, fRohrbach;
gourniete in oerfclfiebenen fpofprten, ©perrholptatten,
ejot. fpöljer, ©dhroarj burchgefärbte §öljer, fein abge=
tönte Safer in alien garben.

Siecjfjti & ©o., Mafchinenfabrif, Sangnau; Met;»
geretetnridjtung.

Sütlji & ©o Mafchinenfabrif, SBorb; automatifdfje
KreiSfäge, ©atterfege,, fahrbare unb ftabite Motore.

©. Füller, mech- SBerffiätte, ©umiSroalb;
transportable @ägerei=31nlagen (Söalbfäge).

Stauch'S Reform fRabit) SBerf, Bürberg;
fftabi^=@efled)te, in gement oeranfdfjaulidht, eingebaut.

|). Dteinharb, mech- SGBerfftätte, ©onbiSroil;
oertifale fpobef unb f?e|lmafcl)ine, ©pejialeinridjtung für
SBagner, SBanbbohrmafchine, fobann oon ben gabrifaten
ber 31 ®. Dim a DI ten, fomblnierte 3tbriçht= unb
Dicfenljobetmafchine, ißräjifionSSifcbtreisfäge mit Boljr»
apparat.

S. non fRollfdje ©ifenmerîe, ©erlafingen;
gabrtfate iljrer oerfchtebenen SBerfe in ©erlafingen, ©tuS,
Sern, ©tjoinbej ic., grojje Setlabeanlagen, ©ifenbahn»
material, guffeiferne Stohren unb gormfiücfe, Stangen»
fcclel, göröer» unb DranSportanlagen, Material für gelb»
bahnen, ©chmiebeftücfe, Krane, ©aS=, SÜBaffer» unb Kanali»
fationS=£eitungSartifel, auf; Material fürgentralheipngen,
.fpeijfeffel, fRabiatoren, DranSmiffionSantagen, Becherroetfe,
Baugrubenaufpgee, görberfchnecfen, Mifdjmafchine. Die
©eneraloertretung ber Mtfchmafchinen, roie auch ber
Saumafc^inen liegt in ben fkinben ber girma )R o b.

SIebi & ©ie. 31.'=®., gärich-
.£>. © eil in g, Ingenieur, Sern; ©ifenbetonpfoften,

Setonplatten.
Union 31.= ®., Siel, gabrif in Mett bei Siel;

©leltriftf) gefdjroeifite Ketten, Kran» unb glafdEjenjüge,
Saft»@Ieoatoren, ©ifenbahn», Sinb», StotfuppIungS»,
©c^iffl», ©erüft* unb ©leitfdjjuhfetten.

ffiirth & ©ie., Durament=Kunfihol5fabrif, Sern
unb 3üridj; Durament»gupöben, Dreppentritte, ^Slättli»
böben.

3-ent 31.= ®., Sern, gabrif in Dftermunbigen;
gentralheipngSmaterial, @leftro=SoiIer, Dampffeffel, SRe=

gulieroentile.

öolsiirfitWt,
Die Basier Internationale Bereinigung für gc=

fcglic^en Slröcitetfctjuf; ©ielt in $rag unter bem Sör»
fit; beS ©enfer Deputierten SadEjenal ifjre Delegierten»

oerfammlung ab, mobei DljomaS über ben ©tanb ber

Slatiftjierungen ber internationalen Sßafbingtoner
©djutjoerträge fprac^. @r erllärte ben DplimiSmu?
in biefer Çinftd^t als berechtigt, ba nicf)t blo| bie £Rati=

fifationen pgenommen ptten, fonbern auch ^on=

tinentalftaaten, wie Qnbien unb gapan bie Unterjei^»
nung ber Sföafbingtoner Serträge oornehmen. 3tad) ein»

gebenber Debatte rourbe eine SRefotution jugunften ber
©c|affung einer internationalen Sereinigung für
©ojialpolitil angenommen, meiere roifferifdEjaftlidhe
gorldbungSarbeit ju leiften, bie öffentliche Meinung jn=

gunften ber fojialen ^Reformen ju beeinfluffen unb ben

internationalen SlrbeiterfdEju^oertragen ©eltung ju oer=

f^affen, foroie bie SSerbetätigfeit für bie ©ojialreform
fortjufetsen hätte. Die Serfammlung bejeidhnete einftim»
mig als Drt ber nächfien iubiläumSoerfammlung Sern.

31m 3lbenb fanb eine gemetnfame ©itjung ber Ser»

einigung für gefe^lidhen SIrbeiterfchuh mit ber Sereint»
gung für bie Sefämpfung ber 3IrbeitSlofig»
feit ftatt. Dabei erftärte Sajarb im Stamen ber lectern
bie grunbfählidhe ©eneigtheit pr Serfchmelpng, foroie

pr ©infe^ung einer gemeinfc£) aftlic^ en, ad^tgliebrigen
Kommiffion, melche bie gufionSbebingungen aufpfteüen
hat. SiS bahin bemahren bie beiben Sereinigungen ihre

©elbftänbigfeit.

Hu$$tellunfi$we$eR.
Cantonale SluSftelïuxg SBintcrthur mit SejitlS»

@emerl)e=3luSfteltung. Unter ben oielen 3Injtef)ungS=
punften biefer reichhaltigen SanbeSfchau bilbete bie 316=

teilung fR a um l'un ft eine fdEjöne SBelt für fidh, bie fiel)

beS größten 3afpr«dheS feitenS ber oielen 3tuSfteHungS=
befu^er erfreute. Da mar baS oiel bemunberte 3luS=

ftellungSmohnhauS ber 3Irdhiteften gritf <hi & 8an
gerl, Minterthur. Die Sinoleumbeläge flammen auS

ber Sinoleumfabrif ©iubiaSco (@<hroei&), Marfe
„^eloetia" unb oerleihen ben bamit auSgeftatteten
Säumen entf(hieben eine befonbere Sote.

Diefelbe gabrif fieHte in ber ©ingangShatle einen

Slnoleum=Mofaif (@uperfhip=Se!ag auS ejtraftarfem 9Ra=

terial) im Minbfang, foroie einen aparten gnlaib Defftn»

Selag mit breiter bunfler Uniborbe im Seftibule auS,

beibeS nach Driginalentroürfen oon ißrof. Sittmeper, 3lrd)i=

teft, Sötnterthur ©ergeftellt, bie ebenfalls in ber ÉuSftel»

lung p fehen roaren.
$m graphif^en Kabinett ber 3luSftellung

lag ein oornehmer SinoIeum»Mofaif in roeifj unb

fdhroarj auS @uperfhip Sinoleum. Der Selag rührte
ebenfalls oon ber Sinoleumfabrif ©iubiaSco her, ber

©ntrourf fommt auS ber §anb oon Slrchiteft 31. 3lltherr,
Direftor beS ftäbt. ©eroerbemufeumS.

Uer$Alede*es.
f ©«hreinermeifter Karl Salbinger i« gnrpch

ftarb am 30. ©ept. an ben golgen eines ^irnfchlageS
im SUter oon 62 fahren. @r roar ein SerufSmann, ben

man roelt über 3arp<h hinaus fannte unb fd)ät)te.

f ©chreinermeifter Drangott @gloff»Meier in S5ß«h

tingen (3largau) ftarb nach furjer fernerer Kranfheit

am 2. Dftober im 3llter oon 50 gahren.

f gimmermeifter Konraö @ggmann»Sanj in 3t"'

manêhôïtt ftarb am 5. Dftober im Sitter oon 81 gahre"-

©mfuhtbefrijräHfnngen für f>o!j. (lu§ ben SB«'

hanblungen beS StegierungSrateS.) gnfolge ber beforo

bereu Serhältniffe auf bem ^oljmarfte im Karo
ton ©raubünben, roelche fich p einer KrifiS mtt

großer SlrbeitSfofigfeit im 2Binter entroicMn fönnero
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der Maschinenfabrik Rauschenbach A.-G. in Schaff-
Hausen vertreten.

G. G er ber, Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen,
Bern; Vollgatter, Hobelmaschinen, Wagenkreissägen,
Differentialfräse, Kettenstemmaschine. In dieser Ausfiel-
lung finden sich auch die Holzbearbeitungsmaschinen der
Maschinenfabrik von A. Müller Cie., Brugg vor.

Gribi Co., Baugeschäft, Burgdorf; Chalet-
bauten. Schreinerarbeiten, armierter Beton, Hetzerkon-
ftruktionen.

Grüring-Dutoit Söhneä,Cie., Biel-Mett;
Eisen konftruktionen, Mastensockel.

Gips-Union A.-G., Zürich, Werk, Leissigen;
Gips, Gipslatten, freitragende Wände, eine interessante
Darstellung der Brandprobe vom Feuerschaukurs in Baden.

Hartmann à Co., Eisenkonstruktionswerkstätte und
Rolladenfabrik, Viel; im selbsterstellten eisernen Pavillon
mit Rolladen, Schaufensteranlagen, Kunstschmiedearbeiten.

Hasler A.-G., Bern; Telephonapparate für ver-
schiedene Betriebsarten, Frankiermaschine.

A.-G. für Kies- und Sandverwertung,
Nid au; Kies und Sand in verschiedenen Körnungen.

G. Lanz, Fournier- und Sägewerke, Rohrbach;
Fourniere in verschiedenen Holzarten, Sperrholzplatten,
exot. Hölzer, Schwarz durchgefärbte Hölzer, fein abge-
tönte Täfer in allen Farben.

Liechti à Co., Maschinenfabrik, Langnau; Metz-
gereieinrichtung.

Lüthi K Co, Maschinenfabrik, Worb; automatische
Kreissäge, Gattersäge,, fahrbare und stabile Motore.

G. Müller, mech. Werkstätte, Sumiswald;
transportable Sägerei-Anlagen (Waldsäge).

Rauch's Reform Rabitz-Werk, Bützberg;
Rabitz-Geflechte, in Zement veranschaulicht, eingebaut.

H. Reinhard, mech. Werkstätte, Gondiswil;
vertikale Hobel- und Kehlmaschine, Spezialeinrichtung für
Wagner, Wandbohrmaschine, sodann von den Fabrikaten
der A.-G. Olma Ölten, kombinierte Abricht- und
Dickenhobelmaschine, Präzisions-Tischkreissäge mit Bohr-
apparat.

L. von Rollsche Eisenwerke, Gerlafingen;
Fabrikate ihrer verschiedenen Werke in Gerlafingen, Clus,
Bern, Choindez rc., große Verladeanlagen, Eisenbahn-
material, gußeiserne Röhren und Formstücke, Stangen-
sockel. Förder- und Transportanlagen, Material für Feld-
bahnen, Schmiedestücke, Krane, Gas-, Wasser- und Kanali-
sations-Leitungsartikel, guß. Material sürZentralheizungen,
Heizkessel, Radiatoren, Transmissionsanlagen, Becherwerke,
Baugrubencmfzügee, Förderschnecken, Mischmaschine. Die
Generalvertretung der Mischmaschinen, wie auch der
Baumaschinen liegt in den Händen der Firma Rob.
Aebi 6) Cie. A.-G., Zürich.

H. S eil in g, Ingenieur, Bern; Eisenbetonpfosten,
Betonplatten.

Union A.-G., Viel, Fabrik in Mett bei Viel;
Elektrisch geschweißte Ketten, Kran- und Flaschenzüge,
Last-Elevatoren, Eisenbahn-, Bind-, Notkupplungs-,
Schiffs-, Gerüst- und Gleitschutzketten.

Wirth A Cie., Durament-Kunstholzfabrik, Bern
und Zürich; Durament-Fußböden, Treppentritte, Plättli-
böden.

Zent A.-G., Bern, Fabrik in Ostermundigen;
Zentralheizungsmaterial, Elektro-Boiler, Dampfkessel, Re-
gulierventile.

WîiwMcbâ
Die Basler Internationale Vereinigung für ge-

setzlichen Arbeiterschutz hielt in Prag unter dem Vor-
sitz des Genfer Deputierten Lachenal ihre Delegierten-

Versammlung ab, wobei Thomas über den Stand der

Notifizierungen der internationalen Washingtoner
Schutzverträge sprach. Er erklärte den Optimismus
in dieser Hinsicht als berechtigt, da nicht bloß die Rati-
fikationen zugenommen hätten, sondern auch große Kon-
tinentalftaaten, wie Indien und Japan die Unterzeich-

nung der Washingtoner Verträge vornehmen. Nach ein-

gehender Debatte wurde eine Resolution zugunsten der

Schaffung einer Internationalen Vereinigung für
Sozialpolitik angenommen, welche wissenschaftliche
Forschungsarbeit zu leisten, die öffentliche Meinung zu-

gunsten der sozialen Reformen zu beeinflussen und den

internationalen Arbeiterschutzverträgen Geltung zu ver-
schaffen, sowie die Werbetätigkeit für die Sozialreform
fortzusetzen hätte. Die Versammlung bezeichnete einstim-
mig als Ort der nächsten Jubiläumsversammlung Bern.

Am Abend fand eine gemeinsame Sitzung der Ver-
einigung für gesetzlichen Arbeiterschutz mit der Vereint-
gung für die Bekämpfung der Arbeitslosig.
keit statt. Dabei erklärte Lazard im Namen der letztern
die grundsätzliche Geneigtheit zur Verschmelzung, sowie

zur Einsetzung einer gemeinschaftlichen, achtgliedrigen
Kommission, welche die Fusionsbedingungen aufzustellen
hat. Bis dahin bewahren die beiden Vereinigungen ihre
Selbständigkeit.

MMêllimgweîei».
Kantonale Ausstellung Winterthur mit Bezirks-

Gewerbe-Ausstellung. Unter den vielen Anziehungs-
punkten dieser reichhaltigen Landesschau bildete die Ab-

teilung Raumkunst eine schöne Welt für sich, die sich

des größten Zuspruches seitens der vielen Ausstellungs-
besucher erfreute. Da war das viel bewunderte Aus-
stellungswohnhaus der Architekten FritschiàZan-
gerl, Winterthur. Die Linoleumbeläge stammen aus
der Linoleumfabrik Giubiasco (Schweiz), Marke

„Helvetia" und verleihen den damit ausgestatteten
Räumen entschieden eine besondere Note.

Dieselbe Fabrik stellte in der Eingangshalle einen

Linoleum-Mosaik (Supership-Belag aus extrastarkem Ma-
terial) im Windfang, sowie einen aparten Inlaid Dessin-

Belag mit breiter dunkler Uniborde im Vestibule aus,
beides nach Originalentwürfen von Prof. Rittmeyer, Archi-
tekt, Winterthur hergestellt, die ebenfalls in der Ausfiel-
lung zu sehen waren.

Im graphischen Kabinett der Ausstellung
lag ein vornehmer Linoleum-Mosaik in weiß und

schwarz aus Supership-Linoleum. Der Belag rührte
ebenfalls von der Linoleumfabrik Giubiasco her, der

Entwurf kommt aus der Hand von Architekt A. Altherr,
Direktor des städt. Gewerbemuseums.

llmKIeàes.
î Schrewermeister Karl Baldinger in Zurzach

starb am 30. Sept. an den Folgen eines Hirnschlages
im Alter von 62 Jahren. Er war ein Berufsmann, den

man weit über Zurzach hinaus kannte und schätzte.

î Schrewermeister Traugott Eglosf-Meier w Wet-

twgen (Aargau) starb nach kurzer schwerer Krankheit

am 2. Oktober im Alter von 50 Jahren.

î Zimmermeister Konrad Eggmann-Lanz w Ro-

manshorn starb am 5. Oktober im Alter von 81 Jahren.

Einfuhrbeschränkungen für Holz. (Aus den Ver-

Handlungen des Regierungsrates.) Infolge der beson-

deren Verhältnisse auf dem Holzmarkte im Kan-
ton Graubünden, welche sich zu einer Krisis nut

großer Arbeitslosigkeit im Winter entwickeln können,
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fieht fief) bet SïegierungSrat genötigt, bem SJunbeSrat
öaS feringlidhe ©efud) oorplegen, el feten bte befiehenben
®infuttrbefct)râîtïungetî auf gewiffe |>oljfor
ten beipbehaïten unb bie im $ebraar 1923 pm Seil
aufgt^obeîien Sef^ïânïungeti wieber einpführen,

SB etikettiert» för @rßkpict)CK. ®ieSeb»ngungen
jam SBettbewerb jut ©eroinnung non @rab
piche« fur bie 9Wufterfriebï)of 2luëfteïturtg,
bte burdjj ben S3ernifcï|en fpeimatfch«b oeranftaltet
wirb, unb p ber bte gärtnerifdjen SMagen beim Steem*

gartenfrieblpf bereit? erfieHt finb, merfcen nunmehr be»

farmtgegeben. ©S finb ©ntwürfe einzureichen für Mauer»
gröber, Familiengröber, ©tuplgräber (freifieljenbe Stoffen»
grabet), Urtiemgräber, Urnen für ba§ Kolumbarium, ®ecf=

platten pm 3bft|lu§ oon Éfcbenbehâltera, ©rabjeicljen
für ben länblichert griebhof. $ür bie @rßbptcfjen
an ber ©rabmauer finb ©ntwürfe etnpretclfen, bie
als platten in bie aäjt Meter lange Mauer eingelaffen
werben foHen, unb bie in mehrfacher SBiebertfolung
rhptmifth wirfen. Sil? Material für bie ©rabptdffen
werben pgelaffen: Marmor, einhetmifcbe Staturfietne,
gegoffene ©ifenplatten, Meffing» ober Kupferplatten,
figürliche ®arfteHungen finb p oermeiben, ebenfo reicher
ornamentaler ©dhmucf.

gür $ a m i 11 e n g r ä b e r ift als Material oorgefehen :

Marmor, einheintifrfjer Staturftetn, Kunftftetn. Slnfpruch?»
ooDe unb fehr foftfpielige ©rabjetclferi werben nicht ge»

roünfcht.
für Steihengräber (©tuplgräber) ftnb ftehenbe

unb liegenbe ©rabjeidjen oorgefehen. Sil? Material wirb
aufjer ben bereit? oben erwähnten Materialien auch @ifen
pgelaffen. Sluf biefe ©ruppe oon ©rabpiclfen legt baS
Preisgericht ganz bejonfeeren SBert. ®te Ü r n e n g r ä b e r
toieberum finb fo p entwerfen, bafs fie ftdj hu*«utt#h
in bie freiftehenben ©injelgräber einfügen unb ungefähr
bie gleite |>öhe mit biefen halten.

®ie ©rabzeidjen für ben tänblichen $rieb»
hof werben auS $olz ober ©ifen gewünfcljt.

gür bie Prämierung fleht bèm Preisgericht bie
©umme oon 2500 $r. pr Perfügung. ®a§ preis»
geridht fetft ftdh pfammen auS ben fjetren fR. ©renter,
Strdjjiteït; |>. Klaufer, Irchiteft; p. Kunz, Stlbhauer;
D. SB e ber, eibg. Paubireîtor ; M. § of mann, 2lrc|i=
teft; 0. Qngolb; prof. ©r. SB. £>aborn; jailer
unb Pfarrer SB. Kuhn; bie beiben lectern Herren al§
©rfahmanner.

PreBakfcblßß ouf SRohcifcn aus hem fRuïjrgekict.
Set StohetfemSSerbanb hat befcfjloffen, bte SSetïaufSpreife
für Slbfdjlüffe oon Sieferungen ab 1. Dftober um 6—8
Matï pro Sonne, je nadh ©orte unb SSerîaufSgebiet p
ermäßigen.

©m ©tfitf SlU'Siiriä} fdfwtnbet bahin mit bem am
1. Dftober begonnenen Slbbruct) ber Käufer pm ,,©ei»
benhöfli" an ber ©ihlfirafje (in ber Stahe ber mitt»
leren Skfmhoffirafje). 9ln ihrer ©teile baut bie ©ibge»
noffettfcE>aft ein großes moberneS Selephongebäube.

Comptoir Suisse, Lausanne 1924, (©ingef.)
Stuch heuet hat biefe bebeutenbe Seranfialtung ber weiften
Schweif eine grofje .gaffl *>on Sefudjern angezogen, bie
blefeS ©teübichein als wiüfommene ©elegenffeit für einen

alljährlichen ©ebanfenauStaufdh unb eine Slnfnüpfung
neuer Beziehungen benähen. Sin ©ebotenem war genug
oorhanben.

®ie rührige öinoteumfabrif ©tubiaSco (Marie
^eloetia) hat ftch bteSmal burdh eine befonberS gefc^macE»
nolle SluSfteHung ihrer neueften Probufte heroorgetan.
Sluf einem fünftlerifch behanbelten mehrfarbigen ©uper=
fh'P=Selag (Stnoleum Mofaif) waren bie oerfdhtebenen
Sabrifate oorteilhaft pr Sdjau gebradht. ®aS ganje

Slrrangement (in ber ÇaHe I) hat. allgemeine Slufmerf*
famfett auf ftd) gebogen.

®iefe SluSfteüung hat einmal mehr ben tatfädhfidhen
beweis oor Slugen geführt, ba§ bte ho^wertige @<f)weijer=
Qnbuftrie oerbient, namentlich im fynlanbe felbft, oor»
gepgen p werben.

gifemätr«
SIiÖ»gß|i'pIß». Sie im SSerlag Dr eil güfjti in

3örtdE» erfdhienene SBinteraitSgabe beS beliebten
PtitjFahrplanes, gültig oom 1. Dftober 1924 an —
Preis ffr. 1.20 — hat infofern eine begrüfsenSwerte
©rweiterung erfahren, als neben ben ©een ber SBeft»
fchweij unb beS SeffinS nun audh bie Seffiner » Sahnen
aufgenommen würben. Sabutcf) wirb ber „SSlih" audh
für Steifen na^ bem ©üben wiEfommene ®ienfte feiften.
Srot) biefer ©rweiterungen ift er hanbitch unb praftifcfj
geblieben unb ermöglicht jebem, auch wenn er bas ffaht»
planlefen nidht gewohnt ift, mit fpilfe beS alphobetifcben
©trecfen» unb ©tationen»Perptdhniffe§, ber Karte ober
beS S3liipegtfterS, im Slugenblicf jebe ©irecfe aufpftnben.

I« 1er Praxis. — für dl« Praxis

NB. Stonfik» nrafe »erbe«
aates biefe Siobri! ttW$i «8sfgem9»we» ; berartige Steige«
gehöre» iss ben 3«feuate»tett fce8 StatteS. — S3en grager.,
®el^e „wates eïf<h««eît foïlen, œoKe man SO
in Étarïe« (für gnfenbung her Offerte«) unb roetm bte gfrage
mit »breffe bei sragefJeDerS erfcheinen foü, »0 <ft$. beilegen»
®e»® fetee Kaslem «nttgeféi® tfflesbe», lie fft'stge
Kt$t derbes.

650. SBer hat abzugeben leiste, einfacfje ©atterfäge, Sffiagen»
länge 7—8 m, unb 1 Öel= ober ©enjinraotor 4—5 PS? Offerten
an 2t. 2tebifd)er, ©tig.

651. ®er hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene, eiferne
SBenbeltreppe, 2,70 m §öf)e? Offerten mit ^Preisangaben unter
©hiffr« 651 an bie @£peb.

653. SBer liefert ©artenböggetifdjrauben mit ©iertanttopf
6/35 mm? Offerten an gr. @(oor=2)urcfharbt, Säge, 'Mrrenäfdi
(Slargau).

65.4. SBer liefert fofort SSohrröhren oon 1 m 2icf)tmeite?
Offerten unter ©biffre 653 an bie Sjçpeb.

654. SBer hat jirta 5 m'- gagenbuchenbretter 40, 45 unb
50 mm, eoertt. gätblinge, abzugeben? Offerten an g. SBietenhoI^,
®recbStermaren, ipfafftton (Qr^.)

655. SBer liefert gujseiferne gabriffenfter? Offerten unter
©hiffre 655 an bie %peb.
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sieht sich der Regierungsrat genötigt, de»; Bundesrat
das dringliche Gesuch vorzulegen, es seien die bestehenden

Einfuhrbeschränkungen auf gewisse Holzsor-
ten beizubehalten und die im. Februar 1923 zum Teil
aufgehobenen Beschränkungen wieder einzuführen.

Wettbewerb für Grabzetche«. Die Bedingungen
zum Wettbewerb zur Gewinnung von Grab-
zeichen für die Musterfriedhof-Ausstellung,
die durch den Bernischen Heimatschutz veranstaltet
wird, und zu der die gärtnerischen Anlagen beim Brem-
gartenfriedhof bereits erstellt sind, werden nunmehr be-

kaimtgegàn. Es sind Entwürfe einzureichen für Mauer-
gräber, Familiengräber, Einzelgräber (freistehende Reihen-
gräber), Urnengräber, Urnen für das Kolumbarium, Deck-

platten zum Abschluß von Aschenbehältern, Grabzeichen
für den ländlichen Friedhof. Für die Grabzeichen
an der Grabmauer sind Entwürfe einzureichen, die
als Platten in die acht Meter lange Mauer eingelassen
werden sollen, und die in mehrfacher Wiederholung
rhytmifch wirken. Als Material für die Grabzeichen
werden zugelassen: Marmor, einheimische Natursteine,
gegossene Eisenplatten, Messing- oder Kupferplatten.
Figürliche Darstellungen sind zu vermeiden, ebenso reicher
ornamentaler Schmuck.

Für Familiengräber ist als Material vorgesehen:
Marmor, einheimischer Naturstein, Kunststein. Anspruchs-
volle und sehr kostspielige Grabzeichen werden nicht ge-
wünscht.

Für Reihengräber (Einzelgräber) sind stehende
und liegende Grabzeichen vorgesehen. Als Material wird
außer den bereits oben erwähnten Materialien auch Eisen
zugelassen. Auf diese Gruppe von Grabzeichen legt das
Preisgericht ganz besonderen Wert. Die Urnengräber
wiederum sind so zu entwerfen, daß sie sich harmonisch
in die freistehenden Einzelgräber einfügen und ungefähr
die gleiche Höhe mit diesen halten.

Die Grabzeichen für den ländlichen Fried-
Hof werden aus Holz oder Eisen gewünscht.

Für die Prämierung steht dem Preisgericht die
Summe von 2590 Fr. zur Verfügung. Das Preis-
gericht setzt sich zusammen aus den Herren R. Greuter,
Architekt; H. Klauser, Architekt; P. Kunz, Bildhauer;
O. Weber, eidg. Baudirektor; M. Hofmann, Archi-
tekt; O, Jngold; Prof. Dr. W. Hadorn; H. Haller
und Pfarrer W. Kühn; die beiden letztern Herren als
Ersatzmänner.

Preisabschlag auf Roheisen aus dem Ruhrgebiet.
Der Roheisen-Verband hat beschlossen, die Verkaufspreise
für Abschlüsse von Lieferungen ab 1. Oktober um 6—8
Mark pro Tonne, je nach Sorte und Verkaufsgebiet zu
ermäßigen.

Ew Stück Alt-Zürich schwindet dahin mit dem am
I.Oktober begonnenen Abbruch der Häuser zum „Sei-
denhöfli" an der Sihlstraße (in der Nähe der mitt-
leren Bahnhofstraße). An ihrer Stelle baut die Eidge-
nossenschaft ein großes modernes Telephongebäude.

Lomptoir Zuisse, Ouusunno 1924. (Einges.)
Auch Heuer hat diese bedeutende Veranstaltung der welschen
Schweiz eine große Zahl von Besuchern angezogen, die
dieses Stelldichein als willkommene Gelegenheit für einen

alljährlichen Gedankenaustausch und eine Anknüpfung
neuer Beziehungen benützen. An Gebotenem war genug
vorhanden.

Die rührige Linoleumfabrik Giubiasco (Marke
Helvetia) hat sich diesmal durch eine besonders geschmack-
volle Ausstellung ihrer neuesten Produkte hervorgetan.
Auf einem künstlerisch behandelten mehrfarbigen Super-
ship-Belag (Linoleum Mosaik) waren die verschiedenen
Fabrikate vorteilhaft zur Schau gebracht. Das ganze

Arrangement (in der Halle I) hat allgemeine Aufmerk-
samkeit auf sich gezogen.

Diese Ausstellung hat einmal mehr den tatsächlichen
Beweis vor Augen geführt, daß die hochwertige Schweizer-
Industrie verdient, namentlich im Jnlande selbst, vor-
gezogen zu werden.

siterstWV.
BÜtz-FaPplk«. Die im Verlag Orell Füßli in

Zürich erschienene Winter« usgabe des beliebten
Blitz-Fahrplanes, gültig vom 1. Oktober 1924 an —
Preis Fr. 1.20 — hat insofern eine begrüßenswerte
Erweiterung erfahren, als neben den Seen der West-
schweiz und des Tessins nun auch die Tessiner - Bahnen
aufgenommen wurden. Dadurch wird der „Blitz" auch
für Reisen nach dem Süden willkommene Dienste leisten.
Trotz dieser Erweiterungen ist er handlich und praktisch
geblieben und ermöglicht jedem, auch wenn er das Fahr-
planlesen nicht gewohnt ist, mit Hilfe des alphabetischen
Strecken- und Stationen-Verzeichnisses, der Karte oder
des Blitzregisters, im Augenblick jede Strecke aufzufinden.

M« àr Mà — M » 'Mà
RV. GeàKfs-, Tsvsch- RNd ArVettsgef«chE werde«

»L« diese Rnbrik Nicht KRfgSNNAt«e«; derartige Anzeige«
gehöre» in dm J«ferate«teil des Mattes. — Dm Frage»,
welche „«Ntêr Thiffre^ «scheinen sollen, wolle man ZV EtS-
i« Marken (für Zusendung der Offerten) und wen« die Frag«
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ZV Ms. beilegen.
We»« êàe MaâW MtgefchèW weàR. Z-W«- die Frsge
Nicht KNfgKNVWWeN Âêàs.

6ZV. Wer hat abzugeben leichte, einfache Gattersäge, Wagen-
länge 7—8 m, und 1 Oel- oder Benzinmotor 4—S PZ? Offerten
an A. Aebischer, Brig.

KZ1. Wer hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene, eiserne
Wendeltreppe, 2,70 m Höhe? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 651 an die Exped.

GZA. Wer liefert Gartendöggelischrauben mit Vierkantkopf
K/35 mm? Offerten an Fr. Gloor-Burckhardt, Säge, Dürrenäsch
(Aargau).

ESA. Wer liefert sofort Bohrröhre» von 1 m Lichtweite?
Offerten unter Chiffre 653 an die Exped.

EZ4. Wer hat zirka 5 m - Hagenbuchenbretter 40, 45 und
50 mm, event. Hälblinge, abzugeben? Offerten an I. Btetenholz,
Drechslerwaren, Pfäffikon (Zrch.)

S3S. Wer liefert gußeiserne Fabrikfenster? Offerten unter
Chiffre 655 an die Exped.


	Verschiedenes

